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Ar. 4

bié ßuft in bie SeftaurationSbaße. ®er Küdbenraum
roirb ebenfalls mit Wnftltdjer ßüftung, oerbunben mit
ßuftojonierung pr Sefettigung ber 5tüct)engetüct)e, oer=

feben. ®tefe Anlagen werben con allgemeinem ^yntereffe

fetn, weshalb fie aud) in ooßem Umfange im betrieb
ber Seficbtigung freigegeben werben foUen.

UerccMedenes.

f gimmermelfter go f. ®ietridb in ©rftfeiö (Uri)
ftarb nach langer Kranfbett im 77. AlterSjabre, ber im
ganjen ßanbe woblbefannt war. ®er Serftorbene war
anerïannt tüchtig in fetnem gadbe, babei unternehmend
wenn auch nicfjt immer erfolgreich, nnb bis inS bob«
Alter unermüblidb tätig.

SUIS ©idjmeifter beS Kantons güridj wählte ber
SlegterungSrat für mittelfeine ©froicbte mit Amtsantritt
auf 1. SJtai 1914: Alfreb SUotljen, con Söablern (Sern).

eine Konferenj fdjweijet. ©erüftfontroübeamten
wirb am 26. April in ßüridb pfammentreten. ®aS
com 3fnitiatiöfomitee ausgearbeitete Programm ftebt
Referate cor über „®te ©ntftebung unb ©ntwidflung
ber ©erüftfontrofle in güricb unb in ber ©djwetj", „®te
fßrajis ber ©erüfttontroße" unb „®te Unfafl» unb gn=
catlbitätSoerfidjerung ber ©erüftfontroflbeamten". Am
Stadbmittag werben oerfdfjtebene Saugerüfte ' befidf)tigt
werben, Sîeu auffommenbe Sauweifen, namentlich Sau»
unb ©erüftmateriatien unb mecbanifcbe Sortierungen
fteßen ber ©erüftung unb ihrer Kontrolle ftetS neue Auf»
gaben, fo bafj im gntereffe emeS auSretc|enben Schubes
ber Sauarbeiter periobifdbe Sefpredjungen unter ben mit
ber Kontrofle betrauten Seamten nur p begrüben finb.

Sdbtoeijerifibe UnfaßuetfidberungSanftalt. SJlit bent
gortfebreiten ber Drganifation ber Sd&weherifcben Un»
faßoerficberungSanftalt würbe eS nötig, bie fut ben SoC»

pg beS ©efefceS notwenbigen Seftimmungen beSfelben
futjeffioe in Kraft p feben. ®teS gefebab ple^t burdb
ben SunbeSratSbefdjluf) com 19. Auguft 1913, ber baS

©efeb in Kraft erttärt, foweit eS fit| um SJÎafjnabmen

pr ®urdbfübrung ber Unfafloerftcberung banbelt, ber
aber bie Art. 128 unb 129 con ber gnfrafifebung oofl=

ftänbig ausnimmt unb ben 3citpunft ber SetriebSeröff»
nung ber Anftalt einem fpätern SunbeSratSbefdbluf? cor»
behält. ®te Sorarbeiten für bie dröffnung werben con
ber Anftalt eifrig geförbert. gmmerbin bürfte als frü»
befter Beitpuntt beS SetrlebSbeginneS ber Sßonat Januar
1916 tn Setracbt faßen.

®aô elcïttifthc Sicht in Detwil (Rurich), baS bis
jetst nur im obern ©emeinbeteil, ®ötfli ufw., eingeführt
war, wirb nun, bemnäcbft auch im untern [Seil ber @e=

meinbe, ©bifon, Säppu*, ©ufdb, inftaßiert werben.
SJlit wenigen Ausnahmen haben ftcb aße in Setracbt
tommenben ©inwobner als Abonnenten angemelbet.

®ie Sage beS AröeitSmarlteS in ber ©cbweij.
®ie fidb fdE)on ©nbe beS lebten SßonatS bemertbar
macbenbe Abwärtsbewegung ber Konjuntturen bat fidb
im SJtärj auf bie weiften Serufe unb auch auf bie

ßanbwirtfcbaft auSgebebnt; ebenfo ift bie Sautätig feit
in ben ©täbten wieber lebhafter geworben. ®ie
©teflenangebote haben um 3033 unb bie ©teflenbefetpngen
um 2141 pgenommen. infolge ber befferen AuSficbten
auf Serbienft ift auch ber Anbrang con feiten ber an
fäffigen Arbeitfucbenben p ben Arbeitsämtern um 2035
ftärfer geworben, wogegen fid) bte Stach frage ^on feiten
ber auswärts wobnenben unb pgeretften Arbeitfucbenben
um 1238 oerminberte. ®ie SerfebrSpnabme oerteilt
fidb auf ben ßürdber ArbeitSmarft mit 2128 ArbeitSan»
geboten unb 1557 ArbeitSoermittlungen ; auf ben auS»

wärtigen mit 921 angemelbeten unb 584 befehlen ©teflen.
gm ganjen fommen auf 100 offene ©teflen für äJtänner»
arbeit 123,2 unb für grauenarbeit 73,8 ©teßenfudbenbe
gegenüber 161,8 unb 79,5 im Sormonat.

A.»@. für autogene AlKmlni»m»©ch»eigttug, gûridj.
®ie ©eneraloetfammlung war oon 11 Aftionären mit
473 bejw. 446 ftimmbereebtigten Aftten befudbt. ®aS
Unternehmen bat ben 3«>«ä, j^te ©dboopfdbe ©rfinbung
für bte autogene ©cbwetfpng con Aluminium p oer»
werten. Sont ©runbîapitat con einer Sfliflion würben
600,000 gr. begeben.

gn ber Set wait un g befinben fidb als fßräftbent
Srof. ®r. con ©atiS»©ujer, ferner Sebafteur ©djoop,
Dbum (fßariS), ®ire!tor ®r. jur. SRüfler unb ©predber
(ßüridb). ®aS StettogerotnnergebniS con 28,000 granfen
würbe p Abf'dbretbungen cerwenbet.

®em Unternehmen würben bei ber ©rünbung u. a.
burdb «in ©utaebten non fßrof. ®r. £). g. SBeber in
güridb glänjenbe AuSficbten eröffnet. @r fagte: „®ie
©dboopfebe ©cbweifjungSmetbobe liefert, waS gorm, AuS»
feben unb geftigfeit betrifft, fo ooßfommene fßrobufte,
baff fie nadb meinem ®afürbalten nicht übertroffen werben
îann. ®a biefeS ©dbwe'iffoerfabren bei jeber gorm ber
pfammenpfdbwetfjenben ©tüdte angewendet werben ïann
unb tn einfadbfter SGBeife arbeitet, wirb eS ganj fidber bap
beitragen, baS ©ebiet ber Serwenbung beS Aluminiums

p oergröfjetn. @S ift fo oortrefflieb, baff anbere fünftige
©cbweiffoerfahren fdgwerlicEj beffere ißrobufte Itefern
werben. @S oerbinbet bie jwet pfammenpfebweifjenben
©tücfe p einer ooflfommen homogenen SJlaffe. An feiner
ausgebreiteten Serwenbung in ber Aluminium=gnbuftrie
unb an einer mannigfadben ©rweiterung berfelben ift
gar nicht p jweifein," ®aS Unternehmen wirb feine
Srobufte auch an ber ©ebwetjerifeben ßanbeSauSfteflung
in Sern avtSfteßen.

@eunwtttt»g bet SÖaffedtäfte im Sbein in Stein
(Aargau), ©ine Serfammiung oon Sertretern ber tnter»
effierten ©emeinben ber Sejirfe ßaufenburg unb Sbetn»
feiben befdblop in Anwefenbeit ber SegterungSräte geller
unb ©cbmibt unb beS fantonalen ©jperten ®r. ®enjler,
güridb, ba^ bie feit jwei gabren bracbltegenbe Augfter
©elbftfoftenfraft unter aßen Umftänben, eoentuefl
mit neuen ftaatlidben ßeitungen an ©tefle ber ßeitungen
ber Sbeinfelber SBerfe bis jum Serfafltermtn am 1. ©ep»
tember 1915 bepgen werben fofl.

SRittelftanbSö'ewegnng. gm SürgerbauS tn Sern
tagte bie fdbweijerifdbe ßanbeSgruppe beS internationalen
SJlittelftanbSinftituteS unter bem Sorftfj oon ©ewerbe»
fefretär SBerner Krebs. SJltnifterialrat ®r. ßambred|tS
tn Srüffel hielt «in Seferat über bte gnternationalität
ber SJlittelftanbSfrage. @S würbe ber Ausbau ber
fclpeijerifcben Drganifation befcbloffen unb eine Kom»
miffion befteflt auS ®r. Çettenfdbwpfler (ßujern), SBerner
KrebS (Sern), Kurer (©olotburn), ®r. ßübi (Sern) unb
Dlicter (Siel). ®ie ©ruppe befcblo^ bie ®etlnabme am
Kongreß in Çannocer, ber im DEtober biefeS gabreS
ftattfinbet.

Schmeiprifhc ©aSgefeflfchaft A.»@„ gütich. gür
1913 wirb, wie im Sorjabr, bie Ausrichtung einer ®ioi=
benbe oon 5 % in Sorfcblag gebracht»

©ßSwetf für Das rechte güridhfeeufet in Steilen.
2Bie berichtet, fann 5 % ®icibenbe an bie fßrioritätS»
aftien (wie 1912), 6% an bie ©tammaftien oerteilt
werben (1912: 4%). gm gabre 1913 bat fid) bie
3abl ber Abonnenten um 44 oermebrt. @S finb 2051
©aSmeffer in Setrieb. ®er ©rlöS an ©aS ift um 13,685
granfen geftiegen. ®ie SetriebSetnnabmen finb um 7339
granfen gröfjer als im Sorfabre, wäbrenb bie SetriebS»
ausgaben um 8462 granfen prüdfgegangert ftnb. ®er

Nr. 4

die Luft in die Restaurationshalle. Der Küchenraum
wird ebenfalls mit künstlicher Lüftung, verbunden mit
Luftozonierung zur Beseitigung der Küchengerüche, ver-
sehen. Diese Anlagen werden von allgemeinem Interesse
sein, weshalb sie auch in vollem Umfange im Betrieb
der Besichtigung freigegeben werden sollen.

verîàaeiieî.
-Z- Zimmermeifter Jos. Dietrich in Erstfeld (Uri)

starb nach langer Krankheit im 77. Altersjahre, der im
ganzen Lande wohlbekannt war. Der Verstorbene war
anerkannt tüchtig in seinem Fache, dabei unternehmend,
wenn auch nicht immer erfolgreich, und bis ins hohe
Alter unermüdlich tätig.

AlS Eichmeister des Kantons Zürich wählte der
Regierungsrat für mittelfeine Gewichte mit Amtsantritt
auf 1. Mai 1914: Alfred Rothen, von Wahlern (Bern).

Eine Konferenz schweizer. Gerüstkontrollveamten
wird am 26. April in Zürich zusammentreten. Das
vom Initiativkomitee ausgearbeitete Programm sieht

Referate vor über „Die Entstehung und Entwicklung
der Gerüftkontrolle in Zürich und in der Schweiz", „Die
Praxis der Gerüstkontrolle" und „Die Unfall- und In-
validitätsverstcherung der Gerüstkontrollbeamten". Am
Nachmittag werden verschiedene Baugerüste ' besichtigt
werden. Neu aufkommende Bauweisen, namentlich Bau-
und Gerüstmaterialien und mechanische Vorrichtungen
stellen der Gerüstung und ihrer Kontrolle stets neue Auf-
gaben, so daß im Interesse eines ausreichenden Schutzes
der Bauarbeiter periodische Besprechungen unter den mit
der Kontrolle betrauten Beamten nur zu begrüßen sind.

Schweizerische Unfallverficherungsanstalt. Mit dem
Fortschreiten der Organisation der Schweizerischen Nn-
fallversicherungsanstalt wurde es nötig, die für den Voll-
zug des Gesetzes notwendigen Bestimmungen desselben
sukzessive in Kraft zu setzen. Dies geschah zuletzt durch
den Bundesratsbeschluß vom 19. August 1913, der das
Gesetz in Kraft erklärt, soweit es sich um Maßnahmen
zur Durchführung der Unfallversicherung handelt, der
aber die Art. 128 und 129 von der Inkraftsetzung voll-
ständig ausnimmt und den Zeitpunkt der Betriebseröff-
nung der Anstalt einem spätern Bundesratsbeschluß vor-
behält. Die Vorarbeiten für die Eröffnung werden von
der Anstalt eifrig gefördert. Immerhin dürfte als frü-
Hester Zeitpunkt des Betriebsbeginnes der Monat Januar
1916 in Betracht fallen.

Das elektrische Licht in Oetwil (Zürich), das bis
jetzt nur im obern Gemeindeteil, Dörfli usw.. eingeführt
war, wird nun. demnächst auch im untern Teil der Ge-
meinde, Etzikon, Päppur, Gusch, installiert werden.
Mit wenigen Ausnahmen haben sich alle in Betracht
kommenden Einwohner als Abonnenten angemeldet.

Die Lage des Arbeitsmarktes in der Schweiz.
Die sich schon Ende des letzten Monats bemerkbar
machende Aufwärtsbewegung der Konjunkturen hat sich
im März auf die meisten Berufe und auch auf die

Landwirtschaft ausgedehnt; ebenso ist die Bautätigkeit
in den Städten wieder lebhafter geworden. Die
Stellenangebote haben um 3033 und die Stellenbesetzungen
um 2141 zugenommen. Infolge der besseren Aussichten
auf Verdienst ist auch der Andrang von feiten der an
sässigen Arbeitsuchenden zu den Arbeitsämtern um 2035
stärker geworden, wogegen sich die Nachfrage von feiten
der auswärts wohnenden und zugereisten Arbeitsuchenden
um 1238 verminderte. Die Verkehrszunahme verteilt
sich auf den Zürcher Arbeitsmarkt mit 2128 Arbeitsam
geboten und 1557 Arbeitsvermittlungen; auf den aus-

wältigen mit 921 angemeldeten und 584 besetzten Stellen.
Im ganzen kommen auf 100 offene Stellen für Männer-
arbeit 123.2 und für Frauenarbeit 73,8 Stellensuchende
gegenüber 161,8 und 79,5 im Vormonat.

A.-G. für autogene Aluminium-Schweißung, Zürich.
Die Generalversammlung war von 11 Aktionären mit
473 bezw. 446 stimmberechtigten Aktien besucht. Das
Unternehmen hat den Zweck, die Schoopsche Erfindung
für die autogene Schweißung von Aluminium zu ver-
werten. Vom Grundkapital von einer Million wurden
600,000 Fr. begeben.

In der Verwaltung befinden sich als Präsident
Prof. Dr. von Salis-Gujer, ferner Redakteur Schoop,
Odum (Paris), Direktor Dr. jur. Müller und Sprecher
(Zürich). Das Nettogewinnergebnis von 28,000 Franken
wurde zu Abschreibungen verwendet.

Dem Unternehmen wurden bei der Gründung u. a.
durch ein Gutachten von Prof. Dr. H. F. Weber in
Zürich glänzende Aussichten eröffnet. Er sagte: „Die
Schoopsche Schweißungsmethode liefert, was Form, Aus-
sehen und Festigkeit betrifft, so vollkommene Produkte,
daß fie nach meinem Dafürhalten nicht übertroffen werden
kann. Da dieses Schweißverfahren bei jeder Form der
zusammenzuschweißenden Stücke angewendet werden kann
und in einfachster Weise arbeitet, wird es ganz sicher dazu
beitragen, das Gebiet der Verwendung des Aluminiums
zu vergrößern. Es ist so vortrefflich, daß andere künftige
Schweißoerfahren schwerlich bessere Produkte liefern
werden. Es verbindet die zwei zusammenzuschweißenden
Stücke zu einer vollkommen homogenen Masse. An seiner
ausgebreiteten Verwendung in der Aluminium-Industrie
und an einer mannigfachen Erweiterung derselben ist
gar nicht zu zweifeln." Das Unternehmen wird seine
Produkte auch an der Schweizerischen Landesausstellung
in Bern ausstellen.

Gewimmsg der Wasserkräfte im Rhein in Stein
(Aargau). Eine Versammlung von Vertretern der inter-
essterten Gemeinden der Bezirke Laufenburg und Rhein-
felden beschloß in Anwesenheit der Regierungsräte Zeller
und Schmidt und des kantonalen Experten Dr. Denzler,
Zürich, daß die seit zwei Jahren brachliegende Äugst er
Selbstkostenkraft unter allen Umständen, eventuell
mit neuen staatlichen Leitungen an Stelle der Leitungen
der Rheinfelder Werke bis zum Verfalltermin am 1. Sep-
tember 1915 bezogen werden soll.

Mittelstandsbewegung. Im Bürgerhaus in Bern
tagte die schweizerische Landesgruppe des internationalen
Mittelstandsinstitutes unter dem Vorsitz von Gewerbe-
sekretär Werner Krebs. Mtnisterialrat Dr. Lambrechts
in Brüssel hielt ein Referat über die Jnternationalität
der Mittelstandsfrage. Es wurde der Ausbau der
schweizerischen Organisation beschlossen und eine Kom-
mission bestellt aus Dr. Hettenschwyller (Luzern), Werner
Krebs (Bern), Kurer (Solothurn), Dr. Lüdi (Bern) und
Olivier (Biet). Die Gruppe beschloß die Teilnahme am
Kongreß in Hannover, der im Oktober dieses Jahres
stattfindet.

Schweizerische Gasgefellschaft A.-G., Zürich. Für
1913 wird, wie im Vorjahr, die Ausrichtung einer Divi-
dende von 5°/» in Vorschlag gebracht.

Gaswerk für das rechte Zürichseeufer in Meile«.
Wie berichtet, kann 5 °/v Dividende an die Prioritäts-
aktien (wie 1912), 6°/» an die Stammaktien verteilt
werden (1912: 4°/°). Im Jahre 1913 hat sich die
Zahl der Abonnenten um 44 vermehrt. Es sind 2051
Gasmesser in Betrieb. Der Erlös an Gas ist um 13,685
Franken gestiegen. Die Betriebseinnahmen sind um 7339
Franken größer als im Vorjahre, während die Betriebs-
ausgaben um 8462 Franken zurückgegangen sind. Der
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©elriebsübetfd)ufe ergibt 116,300 gr. (1912: 100,498
granfen), bet 9Iftiofalbo 37,975 gr. (1912: 25,284 gr,).
®te ©ifanj jeigt nur geringe Snberungen; ber ©aufonto
ftebt mit 1,86 SRiEionen granfen ju ©ud) (1912: 1,84
SRiflionen), ba§ ©tammaftienfapital blieb auf 400,000
granfen (mte 1912), ba§ ){3riorttät§=2lfUenfapitaI auf
100,000 gr., ba§ Obligationenfapital erfter £>ppotbef
auf 750,000 gr., ba§jenige jmetter ^ppot^ef auf 650,000
granfen.

„®eco" 5tftie«gefeEf(^aft ßß3ttad)t (Bürtd)). ®te
orbentfidje Oeneraloerfammluttg, bte auf Ifimmerteuten
in ßürtcf) ftattfanb, mar non i.6 Stftionären befugt, bie

892 Stimmen oertraten. ®en ©orfit) führte ber ißräft=
bent beë 33ermaltung3rate§ ©. ^elbling. Gctne ®i§»

îuffion fanb nic^t ftatt. galjreêberidjt, forote SRedjnung
mürben einfiimmig genehmigt unb bie ®ioibenbe auf
7 o/o feftgefetjt. ®ie 5fontroflfteEe rourbe beftätigt. 2fu§
bem Greife ber 2lftionäre mürbe ber 93 er m alt un g ber
®anf für iljre @efcf)äft§leitung au§gefproc|en.

SRööelfaörtt 2Ï. ipftäger & ©te., 21. ®., »er«.
Sie Sioibenbe für ba§ ©efef)äft§iaf)r 1913 gelangt, mie

für ba§ ©orjaljr, mit 6 % jur 2fu§ridjtung.
21. ®. ©aSwetl ©djrot)}. ®em ©ernefjmen nad)

roirb für 1913 etne ®ioibenbe oon 3 % (1912: erfte§
©etriebëjaBr 2 %) oorgefd)lagen.

©(bœeijer. ®aôapparate=gabrif ©olotburn. ®et
©eroinnfafbo für 1913 beträgt gr. 46,259.38. ®te
9fftionäre erhalten 7 %.

Literatur,
®a$ 2uft=, Sicbt=(©o«nen=)23ab für ©efunbe unb Sfranfe

nad} bem neueften ©tanbpunfte ber 2Biffenfcï)aft, foroie
nach eigenen reichen ©rfabrungen bargefieflt oon ®r.
med. 9t. Äüfjner, $erjogl. ÂretéphpftfuS j. ®. )ßrei§
50 ©t§. IV. luftage. ©erlag oon ©bmunb ®emme,
Seipjig.

©rojàartig finb bie fpeitmirfungen be§ 8uft= unb SidE)t»

babe§, unb menn man bebenît, baf) biefeê ©ab ba§

natürliche unb etnfacïjfte ©ab barfteflt, fo fann man
begretfen, bafj e§ fein Sanatorium mehr gibt, ohne 2uft=
unb 2id)tbab, unb bajï man ferner faft in jeber Stabt
beute fd)on ©elegenbett bat, ftd) ber 2Bol)ltat biefeë ©abeê
teilhaftig ju machen. ®a iebocf) ©iele nod) tn Unfennt=
nts über bie 2trt unb SBetfe ber Sfnroenbung fomobf
mie ber Söirfung babinfeben unb infofge'beffen einen ber
roidjtigften unb roirfungSooBften Çetlfaftoren ju ibrem
eigenen 9tad)tetle unbenutzt laffen, fo bürfte oorfiegenbe,
barüber aufftärenbe billige Scf)rift be§ bekannten Stutorë
aEfettig roiflfommen gebeten roerben.

Uns «er Praxis. - Tir die Praxis
freien.

NB. ftevfanfd', ïcttfdp uttb KsSeiidgefudije roerben
intet biefe tHubrit nieftt önfßtnomme»; betartige Stnjetge*
aebßren tn ben gnferatenteil be§ SÖIatteS. — gragen, meld)»
„tinter (griffet" erfdj einen fotten, mode man 20 ®t§. tr
.chatten (fät ^ufenbung bet Offerten) beilege».

193. SBer liefert gourniere in ®ide non l'/s mm in 9tu)3=
baunt=, Slhorro, eoentucU aud) @fd)cnhoIj?

194. SBer liefert ca. 10—20 ©tüd eiferne ®raiuier=Otöt)ren=
mobeEe jur Slnfertigung oon 3ement=®rainierröf)ren, Stal. 5 big
7,5 cm ober mer mürbe fo!d)e 3TfobeHe padjtroeife abgeben?
Schriftliche Offerten, eoentueU Sluitünfte erbeten an ba§ Kant.
Kuiturted)nifcbe Sureau ©raubünben in ©hur.

195a. Sßeldje gabtif übernimmt bie Slularbeituitg eine?
Heineren SDÎaffenattiïelg, SlIumimutroKäftdhen mit ©tahlhebel unb
gebern fatnt hülfen? b. Sßer liefert Seberbremätlbüe? Offerten
unter Cl 195 an bie @jpeb.

196. 2Ser hätte einen neuen ober gebrauchten gut erhaltenen,
ftehenbeit ®antpffeffel für 2—4 2ltm. Setrteb§brucî mit ober o|ne

ainnaturen unb ©arnituren abjugeben Offerten an grit) gfeli,
aiarau.

197. 2Ber liefert gut erhaltene gelbfdjmiebe, 21mbo§, @dmtieb=
hammer, ©chrauoftoct, iHohrjange, @d)neibîluppe, SÖtctallfage,
Sohrratfdje, engl, ©djlitffel? Offerten unter (Sljiffre 197 an bie
©ppeb.

198. SOSer hätte »inen SBeQbaum non 2,865 m Sänge unb
14—15 cm ®icîe, fantt Dlofetten, ad)tteiüg, abjugeben? ©benfo
ein Sager SBellbaumbicîe unb ein Sager 120 mm Sohtung, e§

barf nur ein Sager eingebrebt fein unb ber SBeUbaum enentueU
länger, bamit beifelbe abgefcfjnitten roerben tbnnte? Offerten
für ttod) gut erhaltene SBare an 2lb. Saufmann, ©ägerei, SJlünfter
(Sujern).

199a. SBeldje 3Jîafd)inenfabrit liefert SUtafdjinen jur gabri=
talion oon 3cmentröhrcn? b. SB er hätte eoentueü gebrauchte,
aber gut erhaltene gementrohrformen nerfdjiebener Sidjtroeite ab>

jugeben? Offerten unter (Stjiffre WR 199 an bie ©rpeb.

200. SBer liefert alê ©pcjialität tannene SüchenbüffetS
in einfacher 3lu§führung? ©eft. Offerten unter ©h'ff*® J 200
an bie ©peb.

201. 4 Stüct ©äutentonfoßager 40 mm StuSIabung 150 mm,
3 ©lud SBanbgabedager ober SBanbtonfolen mit ©tehlager 40 mm,
3tu§tabung 350—450, 2 ©lud Dîiemenfdjeiben (fdjmiebeifetne),
S)oH: unbSeerrotle: 700x80x40 mm, 2©tüdbito400x80x40mm,
1 ©tüd 500x120x40 mm. Offerten geft. an g. 3n>idt), ®ürnten
(3ürid>).

202. SBer hätte eine altere, gut erhaltene Sie§fortier=
mafd)ine für Çanbbetrieb biUig abzugeben, eoentued mer liefert
bie nötigen SBIectje hieju. Offerten mit Preisangabe an ©ebr.
garrer, ©äge, ©fdjenbad) (@t. ©alten).

203. ©in eiferneS ©artengetänber foil neu angeftrichen
roerben. ®er betreffenbe garbentieferant empfiehlt, ber Oetfarbe
Starbolineum beisumifdjen. mag fid) in ber Praxis atg fehr gut
beroährt habe, g ft oielieictjt ein gachmann fo gefällig, feine bc>

SÜglictje ©rfahrung, ob empfehlenSroert ober uicljt, hier mitjuteilen.
204. SBer hätte einen noch tabettog taufenben, menig ge=

braudjtcn S3enjin= ober 9tohöt--SDtotor oon */>—1 PS, mit ©arantie
ju nur äuperflent Preife abjugeben ober su oermieten Offerten
mit Preisangabe finb su richten an S0Î. ©tenbter, Uhrmacher,
Sîeffental b. SJteirtngen (SSern).

205. SBer liefert Kolbenringe au§ Stahl für Siühtmafd)inen
206. SBer liefert ®ifd)platten für eiferne ©artentifdje?

Offerten famt Preisangabe nimmt entgegen : Kafpar §üffer, SBaro

gefdjäft SBpben bei SSeriton, SSejirt Sßremgarten.

207. SBer h<*t einen gut erhaltenen @leid)ftrom--9Jtotor,
120 SBolt, 8—10 PS mit allen 3ubehörtetlen billig absugeben?
gabritat, Sourensahl unb ®urchmeffer ber Stiemenfdjeibe ift gefl.
ansugeben? Sleuherfte Offerte erbeten unter ©hiffre A 207 an
bie ©jpeb.

208. SBer liefert feines ©lagmehl unb s« toelchen preifen?
Offerten unter ©biffre 208 an bie ©jpeb.

209. SBer liefert fdjöne, bürre, 18 mm tannen SBretter für
Kraüentäfer? Offerten an ©. Sutler, med). Saugefdjäft, IRäfiä
(Sîheiutal).

210. SPer liefert autontattfehe ©djlbffer mit ®elbftüd=@in=
rourf für öffentliche Slbortanlagen? Offerten an Schneider & Cie.,
Installations sanitaires, Genève.

211. SBer hätte eine gut erhaltene, Heinere ®ref)bant oon
40—50 cm SBangenlänge, 15-20 cm @pihent)öf)e, mit ©upoort,
Peitftod unb amerit. SJianbrin prei§roürbig absugeben? ©infb
roeilen für gupetiieb eingerichtet. Offerten an @. S3artf), SHech-,
SBit (@t. ©allen).

212. SBer liefert für eine ®rahtfeitbat)n ein noch gut er*

halteneg ©tahlbrahtfeil, ca. 18—20 mm ftarf unb ca. 130 m lang?
Offerten unter ©hiffre R F 212 an bie ©ppeb.

213. SBer hätte eine gebrauchte, aber noch gut erhaltene
Surbine, sirt'a 2 HP, billig absugeben? Offerten unter ©b'ff«
K 213 an bie @);peb.

214. SBer hätte absugeben ein SBaggon ©auhotsablaben,
möglichft fauber, 27 mm bid? Offerten an grit) Slefdjlimann,
©äger, Kallnad) (iSern).

2.15. SBer liefert ©djleiffteine für ®red)§Ier?
216. SBelche SSanbfägen geth unb ©chränHSlpparate eignen

ftd) am befielt sum fdjärfen oon S3lältern big 70 mm ©reite?
©ebinguttg: ©arantie für eyalteg gletchmäpigeg ©chärfen, be$t».

fauberu Schnitt ohne ©erlaufen.
217. SBer liefert Sitallenriemen, gefebert, 130—160 mm

breit, s»fa 15 mm ftarl, nad) Slngabe ooit ßänge ober gefdjnitten,
gegen ©at'sahlnng? ©eft. PreiSofferte per m^ fratdo ®ieti£on
au §erm. poht, ©djreiner, ®ieti!on.

218. SBer hätte eine gut erhaltene älbricE)t= nnb ®idel)obel<
mafdjine, 50 cm ©reite, absugeben? Offerten unter ©hiffre Z 218

au bie ©ppeb.
219 a. SBer liefert fämtlid)eg SJiaterial sum ifolieren oon

Çeiproafferboiler unb ®ampfleitungen? b. SBer hätte sroei fl»'
brauchte, aber gut erhaltene bRofjrfdhraubftôcîe, fpaunenb big 3",
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Betriebsüberschuß ergibt 116,300 Fr. (1912: 100,498
Franken), der Aktivsaldo 37.975 Fr. (1912: 25,284 Fr.).
Die Bilanz zeigt nur geringe Änderungen; der Baukonto
steht mit 1,86 Millionen Franken zu Buch (1912: 1,84
Millionen), das Stammaktienkapital blieb auf 400,000
Franken (wie 1912), das Prioritäts-Aktienkapital auf
100,000 Fr., das Obligationenkapital erster Hypothek
auf 750,000 Fr., dasjenige zweiter Hypothek auf 650,000
Franken.

„Deco" Aktiengesellschaft Küsnacht (Zürich). Die
ordentliche Generalversammlung, die auf Zimmerleuten
in Zürich stattfand, war von 16 Aktionären besucht, die

892 Stimmen vertraten. Den Vorsitz führte der Präsi-
dent des Verwaltungsrates G. Helbling. Eine Dis-
kusfion fand nicht statt. Jahresbericht, sowie Rechnung
wurden einstimmig genehmigt und die Dividende auf
7 °/o festgesetzt. Die Kontrollstelle wurde bestätigt. Aus
dem Kreise der Aktionäre wurde der Verwaltung der
Dank für ihre Geschäftsleitung ausgesprochen.

Möbelfabrik A. Pflüger 61 Cte., A. G., Ber».
Die Dividende für das Geschäftsjahr 1913 gelangt, wie
für das Vorjahr, mit 6 °/o zur Ausrichtung.

A.-G. Gaswerk Schwyz. Dem Vernehmen nach
wird für 1913 eine Dividende von 3°/o (1912: erstes
Betriebsjahr 2 °/o) vorgeschlagen.

Schweizer. Gasapparate-Fabrik Solothurn. Der
Gewinnsaldo für 1913 beträgt Fr. 46,259.38. Die
Aktionäre erhalten 7 V«.

Literatur.
DaS Luft-, Licht-(Sonnen-)Bad für Gesunde und Kranke

nach dem neuesten Standpunkte der Wissenschaft, sowie
nach eigenen reichen Erfahrungen dargestellt von Dr.
mall. Ä. Kühner, Herzog!. Kreisphysikus z. D. Preis
50 Cts. I V. Auflage. Verlag von Edmund Demme,
Leipzig.

Großartig sind die Heilwirkungen des Luft- und Licht-
bades, und wenn man bedenkt, daß dieses Bad das
natürlichste und einfachste Bad darstellt, so kann man
begreifen, daß es kein Sanatorium mehr gibt, ohne Luft-
und Lichtbad, und daß man ferner fast in jeder Stadt
heute schon Gelegenheit hat, sich der Wohltat dieses Bades
teilhaftig zu machen. Da jedoch Viele noch in Nnkennt-
nis über die Art und Weise der Anwendung sowohl
wie der Wirkung dahinleben und infolgedessen einen der
wichtigsten und wirkungsvollsten Heilfaktoren zu ihrem
eigenen Nachteile unbenutzt lassen, so dürfte vorliegende,
darüber aufklärende billige Schrift des bekannten Autors
allseitig willkommen geheißen werden.

1I«î «er Prä - Kr «ie Prä
5r««en.

143. Verkaufs-, Tausch- und Brbeitsgesuche welder
-nter diese Rubrik nicht aufgruomme«; derartige Anzeige»
aehören in dm Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welch»
^unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Tts. ie
.àrken (für Zusendung der Offerten) beilege«.

INS. Wer liefert Fourniere in Dicke von l'/s mw in Nuß-
bauin-, Ahorn-, eventuell auch Eschenholz?

IS4. Wer liefert ca. 10—20 Stück eiserne Drainier-Röhren-
Modelle zur Anfertigung von Zement-Drainierröhren, Kal. à bis
7.5 om oder wer würde solche Modelle pachtweise abgeben?
Schriftliche Offerten, eventuell Auskünfte erbeten an das Kant.
Kulturtechnische Bureau Graubünden in Chur.

lOSs Welche Fabrik übernimmt die Ausarbeitung eines
kleineren Massenartikels, Aluminium-Kästchen mit Stahlhebel und
Federn samt Hülsen? t>. Wer liefert Lederbremsklötze? Offerten
unter Chiffre C 195 an die Exped.

IOO Wer hätte einen neuen oder gebrauchten gut erhaltenen,
stehenden Dampfkessel für 2—4 Atm. Betriebsdruck mit oder ohne

Armaturen und Garnituren abzugeben? Offerten an Fritz Jseli,
Aarau.

1S7. Wer liefert gut erhaltene Feldschmiede, Ambos, Schmied-
Hammer, Schrauvstock, Rohrzange, Schneidkluppe, Metallsäge,
Vohrratsche, engl. Schlüssel? Offerten unter Chiffre 197 an die
Exped.

1O8. Wer hätte »inen Wellbaum von 2,865 m Länge und
14—15 om Dicke, samt Rosetten, achtteilig, abzugeben? Ebenso
ein Lager Wellbaumdicke und ein Lager 120 mm Bohrung, es

darf nur ein Lager eingedickt sein und der Wellbaum eventuell
länger, damit derselbe abgeschnitten werden könnte? Offerten
für noch gut erhaltene Ware an Ad. Kaufmann, Sägerei, Münster
(Luzern).

ISOs. Welche Maschinenfabrik liefert Maschinen zur Fabri-
kation von Zementröhren? k. Wer hätte eventuell gebrauchte,
aber gut erhaltene Zementrohrformen verschiedener Lichtweite ab-
zugeben? Offerten unter Chiffre 199 an die Exped.

SVO. Wer liefert als Spezialität tannene Küchenbüffets
in einfacher Ausführung? Gefl. Offerten unter Chiffre 1 200
an die Exped.

SOI. 4 Stück Säulenkonsollager 40 mm Ausladung 150 ww,
3 Stück Wandgabellager oderWandkonsolen mit Stehlager 40 ww,
Ausladung 350—450, 2 Stuck Riemenscheiben (schmiedeiserne),
Voll-und Leerrolle: 700x80x40 ww, 2 Stück dito 400x80x40 ww,
1 Stück 500x120x40 ww. Offerten gefl. an I. Zwicky, Dürnten
(Zürich).

SOS. Wer hätte eine ältere, gut erhaltene Kiessortier-
Maschine für Handbetrieb billig abzugeben, eventuell wer liefert
die nötigen Bleche hiezu. Offerten mit Preisangabe an Gebr.
Furrer, Säge. Eschenbach (St. Gallen).

505. Ein eisernes Gartengeländer soll neu angestrichen
werden. Der betreffende Farbenlieferant empfiehlt, der Oelfarbe
Karboliueum beizumischen, was sich in der Praxis als sehr gut
bewährt habe. Ist vielleicht ein Fachmann so gefällig, seine be-
zügliche Erfahrung, ob empfehlenswert oder nicht, hier mitzuteilen.

SV4. Wer hätte einen noch tadellos laufenden, wenig ge-
brauchten Benzin- oder Rohöl-Motor von '/s—1 mit Garantie
zu nur äußerstem Preise abzugeben oder zu vermieten? Offerten
mit Preisangabe sind zu richten an M. Stendler, Uhrmacher,
Nessental b. Meningen (Bern).

SOI. Wer liefert Kolbenringe aus Stahl für Kühlmaschinen?
506. Wer liefert Tischplatten für eiserne Gartentische?

Offerten samt Preisangabe nimmt entgegen: Kaspar Hüsser, Bau-
geschäft Wyden bei Berikon, Bezirk Bremgarten.

507. Wer hat einen gut erhaltenen Gleichstrom-Motor.
120 Volt, 8—10 ?8 mit allen Zubehörteilen billig abzugeben?
Fabrikat, Tourenzahl und Durchmesser der Riemenscheibe ist gefl.
anzugeben? Aeußerste Offerte erbeten unter Chiffre 207 an
die Exped.

508. Wer liefert feines Glasmehl und zu welchen Preisen?
Offerten unter Cbiffre 208 an die Exped.

SOO. Wer liefert schöne, dürre, 18 ww tannen Bretter für
Krallentäfer? Offerten an S. Duller, mech. Baugeschäft, Räfis
(Rheintal).

SIV. Wer liefert automatische Schlösser mit Geldstück-Ein-
wurf für öffentliche Abortanlagen? Offerten an Lclineicker 6- Lie.,
Installations sanitaires, Oenève.

SII. Wer hätte eine gut erhaltene, kleinere Drehbank von
40—50 am Wangenlänge, 15-20 ow Spitzenhöhe, mit Support,
Reilstock und amerik. Mandrin preiswürdig abzugeben? Einst-
weilen für Fußbetlieb eingerichtet. Offerten an E. Barth, Mech.,
Wil (St. Gallen).

SIS. Wer liefert für eine Drahtseilbahn ein noch gut er-

haltenes Stahldrahtseil, ca. 18—20 ww stark und ca. 130 w lang?
Offerten unter Chiffre R. 212 an die Exped.

SIS. Wer hätte eine gebrauchte, aber noch gut erhaltene
Turbine, zirka 2 11?, billig abzugeben? Offerten unter Chiffre
X 213 an die Exped.

514. Wer hätte abzugeben ein Waggon Bauholzabladen,
möglichst sauber, 27 ww dick? Offerten an Fritz Aeschlimann,
Säger, Kallnach (Bern).

515. Wer liefert Schleifsteine für Drechsler?
SIV. Welche Bandsägen Feil- und Schränk-Apparate eignen

sich am besten zum schärfen von Blättern bis 70 ww Brette?
Bedingung: Garantie für exaktes gleichmäßiges Schärfen, bezw.
saubern Schnitt ohne Verlaufen.

SI7 Wer liefert Krallenriemen, gefedert, 130—160 ww
breit, zirka 15 ww stark, nach Angabe von Länge oder geschnitten,
gegen Barzahlung? Gefl. Preisofferte per wck franko Dietikon
an Herm. Pohl, Schreiner, Dietikon.

SI8. Wer hätte eine gut erhaltene Abricht- und Dickehobel-
Maschine, 50 ow Breite, abzugeben? Offerten unter Chiffre 2 216

an die Exped.
SlO s. Wer liefert sämtliches Material zum isolieren von

Heißwafferboiler und Dampfleitungen? i». Wer hätte zwei ge-

brauchte, aber gut erhaltene Rohrschraubstöcke, spannend bis 3",
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